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Anhang Tabelle 1 Studienplan Angewandte Kunststofftechnik (M. Eng.)
§1
Geltungsbereich, Bezeichnungen
(1) Diese Prifungsordnung nach §49FhirHG § 55 ThurHG gilt fur den Studiengang Angewandte Kunststofftechnik
mit dem Abschluss Master of Engineering (M. Eng.) an der Fakultat Maschinenbau der Fachhochschule Hoch-

schule Schmalkalden.

(2) Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Ordnung gelten jeweils in mannlicher und weiblicher Form.
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§2
Regelstudienzeit und Leistungsumfang

(1) Die Regelstudienzeit betragt drei Semester einschlie3lich einer Abschlussarbeit (Masterarbeit). Zeiten der Beur-
laubung nach § 9 der Immatrikulationsordnung der Fachhochschule Hochschule Schmalkalden bleiben unbe-
rucksichtigt.

(2) Es sind 90 ECTS-Kreditpunkte zu erwerben.

§3
Prifungsaufbau

(1) Die Masterpriufung besteht aus Modulprifungen einschlieZlich der Module Masterarbeit und Kolloquium.
(2) Modulprifungen werden als Prifungsleistungen studienbegleitend abgenommen.

(3) Prifungsleistungen sind einzelne Priifungsvorgéange (mindliche oder schriftliche Prifung). Eine Prifungsleistung
wird bewertet und nach 8§ 7 benotet.

(4) Als Voraussetzung fur die Erlangung einer Modulnote kdnnen Prifungsvorleistungen gefordert werden. Pri-
fungsvorleistungen sind in der Regel als Laborscheine, Konstruktionsbelege, Projektarbeiten, Ubungsaufgaben
oder Klausuren zu erbringen. Priifungsvorleistungen werden bewertet und kdnnen nach 8§ 7 benotet werden.

(5) Die zu erbringenden Priifungsvorleistungen gemafl Abs. 4 sind in den Modulbeschreibungen festgelegt. Diese
sind den Studierenden zu Beginn der Lehrveranstaltungen des jeweiligen Semesters bekannt zu geben.

§4
Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen

(1) Eine Zulassung zum Masterstudiengang Angewandte Kunststofftechnik an der Fachhochschule Schmalkalden
erfolgt, wenn

1. der Kandidat den Abschluss eines Bachelors (B. Eng.) in den Studiengdngen Maschinenbau oder Renewable
Resources Engineering an der Fachhochschule Schmalkalden mit einer Abschlussnote von mindestens 2,5
erreicht hat.

2. der Kandidat den Abschluss eines Bachelors (B. Eng.) im Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen an der
Fachhochschule Schmalkalden erreicht hat, eine Durchschnittsnote von mindestens 2,5 nachweisen kann, die
Bachelorarbeit mit einem Uberwiegend maschinenbautechnischen Hintergrund erfolgreich bearbeitet sowie
das Wahlpflichtfach FEM/Informatik (Finite-Elemente-Methode/Informatik) erfolgreich absolviert hat.

3. der Kandidat den Abschluss eines Bachelors (B. Eng. oder B. Sc.) an einer anderen Hochschule im Geltungs-
bereich des Grundgesetzes oder an einer staatlichen bzw. staatlich anerkannten Berufsakademie im Studien-
gang Maschinenbau oder einem vergleichbaren Studiengang bei Erwerb von 210 ECTS-Kreditpunkten mit ei-
ner Abschlussnote von mindestens 2,5 erreicht hat.

4. der Kandidat die Diplompriifung im Studiengang Maschinenbau oder einem vergleichbaren Studiengang an
einer Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes oder an einer staatlichen bzw. staatlich anerkann-
ten Berufsakademie mit einer Abschlussnote von mindestens 2,5 bestanden hat.

5. der Kandidat den Abschluss eines Bachelors (B. Eng. oder B. Sc.) an einer anderen Hochschule im Geltungs-
bereich des Grundgesetzes oder an einer staatlichen bzw. staatlich anerkannten Berufsakademie im Studien-
gang Wirtschaftsingenieurwesen oder einem vergleichbaren Studiengang bei Erwerb von 210 ECTS-
Kreditpunkten mit einer Abschlussnote von mindestens 2,3 nachweisen kann. Zusétzlich muss die Bachelor-
arbeit mit einem Uberwiegend maschinenbau-technischen Hintergrund erfolgreich bearbeitet und ein Modul,
vergleichbar mit den Wahlpflichtmodulen FEM/Informatik (Finite-Elemente-Methode/Informatik) und Konstruk-
tion/CAD, erfolgreich absolviert worden sein.

(2) In Einzelfallen kann der Priifungsausschuss der Fakultdt bei vorhandener fachlicher Eignung des Kandidaten
auch eine Zulassung zum Masterstudiengang abweichend von den Regelungen in Absatz 1 aussprechen. Die
Griinde der Entscheidung sind aktenkundig zu machen.
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(3) Kandidaten mit einem Abschluss in einem Studiengang an einer Hochschule au3erhalb des Geltungsbereiches
des Grundgesetzes kdnnen vom Priifungsausschuss der Fakultat nach eingehender Prifung hinsichtlich fachli-
cher Ausrichtung des absolvierten Studienganges, Aquivalenz des Abschlussgrades sowie der Abschlussnote
zum Masterstudiengang zugelassen werden. Die Griinde der Entscheidung sind aktenkundig zu machen.

(4) An den Modulprufungen kann nur teilnehmen, wer fir den Masterstudiengang Angewandte Kunststofftechnik an
der Fachhochschule Schmalkalden mindestens das ganze Semester vor der jeweiligen Modulprifung einge-
schrieben ist.

(5) Zur Teilnahme an einer Modulpriifung wird nur zugelassen, wer sich vorher innerhalb der jeweils durch Aushang
bekanntgegebenen zweiwdchigen Einschreibefrist beim Zentralen Priifungsamt fiir diese Modulprifung ange-
meldet hat. Eine Abmeldung ist bis zum Ende des Einschreibezeitraumes im Prifungsamt moglich.

(6) Die Zulassung zu einer Modulpriifung darf nur abgelehnt werden, wenn

1. die in Abs. 1 bis 5 genannten Voraussetzungen nicht erfillt sind oder

2. der Kandidat die Masterpriifung in dem gewahlten Studiengang auch an einer anderen Hochschule endgiiltig
nicht bestanden hat oder der Kandidat sich in dem gewahlten Studiengang in einem noch nicht abgeschlos-
senen Prufungsverfahren befindet oder

3. der Kandidat die Frist zur Anmeldung zu der entsprechenden Priifungsleistung nicht eingehalten hat.

85
Fristen

(1) Modulprufungen sind in den vom Rektorat festgelegten Prufungszeitraumen abzulegen.

(2) Die Masterprifung soll bis zum Ende der Regelstudienzeit abgeschlossen sein. Ist sie nicht bis zum Ende des
funften Fachsemesters abgelegt, so gilt sie als endgiiltig nicht bestanden. Liegt eine Verzégerung vor, die der
Studierende nicht zu vertreten hat, kann der Prifungsausschuss auf Antrag eine Verlangerung dieser Frist festle-
gen.

§6
Prufungsleistungen

() In den Prifungsleistungen soll der Kandidat nachweisen, dass er in begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmit-
teln mit den géangigen Methoden des Priufungsfaches Aufgaben lésen und Themen bearbeiten kann.

(2) Die Dauer der schriftlichen Prufungsleistungen betragt 120 Minuten.
(3) Schriftliche Prifungsarbeiten dirfen nicht Giberwiegend nach dem Multiple-Choice-Verfahren aufgebaut sein.

(4) Mindliche Prifungsleistungen werden vor mindestens einem Prifer und einem sachkundigen Beisitzer als
Gruppenprifung oder als Einzelpriifung abgelegt.

(5) Die Dauer der mindlichen Priifungsleistungen betragt pro Kandidat und Modul mindestens 15 Minuten und
héchstens 45 Minuten.

(6) Die wesentlichen Gegenstande und Ergebnisse der mindlichen Prifungsleistungen sind in einem Protokoll fest-
zuhalten. Das Ergebnis ist dem Kandidaten am Tag der mindlichen Prifungsleistung bekannt zu geben.

(7) Macht der Kandidat glaubhaft, dass er wegen langer andauernder oder standiger kdrperlicher Behinderung oder
Erkrankung nicht in der Lage ist, Prifungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen,
so wird dem Kandidaten gestattet, die Prifungsleistungen innerhalb einer verlangerten Bearbeitungszeit oder
gleichwertige Prifungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen. Dazu kann die Vorlage eines &rztlichen
Attestes verlangt werden. Entsprechendes gilt auch fur Prufungsvorleistungen

(8) Die Art der Erbringung einer Prifungsleistung wird vor Beginn der Vorlesungszeit hochschuldffentlich bekannt-
gegeben.
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8§87
Bewertung der Priifungsleistungen und Bildung der Noten

(1) Die Noten fir die einzelnen Prifungsleistungen werden von den jeweiligen Priifern festgesetzt. Fiur die Bewer-
tung der Prufungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden:

1 = sehrgut = hervorragende Leistung

2 = gut = eine Leistung, die erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegt

3 = befriedigend = eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht

4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforderungen entspricht

5 = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr genigt.

Zur differenzierten Bewertung der Prifungsleistungen kénnen einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte erhdht
oder erniedrigt werden; die Noten 0,7, 4,3, 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen.

(2) Werden Prifungsvorleistungen benotet, so erfolgt dies entsprechend Absatz 1. Diese Note, bei mehreren beno-
teten Prufungsvorleistungen das arithmetische Mittel der Einzelbewertungen, geht zu einem Dirittel in die Note
der Modulprufung ein. Prifungsvorleistung und Prifungsleistung missen jeweils mit mindestens ,ausreichend”
(4,0) bewertet worden sein.

(3) Die Gesamtnote errechnet sich nach § 19. Es wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma beriicksichtigt;
alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen. Die Gesamtnote lautet:

bei einem Durchschnitt bis einschlieflich 1,3 ausgezeichnet

bei einem Durchschnitt von 1,4 bis einschlieRlich 1,5 = sehr gut
bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschlieRlich 2,5 = gut
bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschlieRlich 3,5 = befriedigend

bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschlie3lich 4,0 ausreichend.

§8
Versaumnis, Ricktritt, TAuschung, Ordnungsverstof}

(1) Die Prufungsleistung gilt als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet, wenn der Kandidat einen fir ihn bindenden
Prufungstermin ohne triftigen Grund versaumt oder wenn er von einer Prifung, die er angetreten hat, ohne trifti-
gen Grund zuricktritt. Dasselbe gilt, wenn eine Prufungsleistung nicht innerhalb der vorgesehenen Bearbei-
tungszeit erbracht wird. Nach Ausgabe der Priifungsaufgaben ist ein Ricktritt des Kandidaten vom Leistungs-
nachweis grundsétzlich ausgeschlossen.

(2) Der fiir den Ricktritt oder das Versaumnis geltend gemachte Grund muss dem Priifungsausschuss der Fakultat
unverzuglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines Kandidaten, eines von ihm
zu versorgenden Kindes oder pflegebedirftigen Angehdérigen hat der Kandidat unverziglich ein arztliches Attest
und in Zweifelsféllen das Attest eines von der Hochschule benannten Arztes vorzulegen. Wird der Grund aner-
kannt, ist die Prufungsleistung zum néchstméglichen Termin, d.h. in der Regel im Prifungszeitraum des néchs-
ten Semesters zu wiederholen.

(3) Versucht der Kandidat das Ergebnis seiner Priifungsleistungen oder Priifungsvorleistungen durch Tauschung
oder Mitfihrung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die betreffende Leistung mit ,nicht ausrei-
chend” (5,0) bewertet. Ein Kandidat, der den ordnungsgemafRen Ablauf der Priifung stort, kann von dem jeweili-
gen Prifer oder Aufsichtfiihrenden von der Fortsetzung der Prifungsleistung oder Prifungsvorleistung ausge-
schlossen werden; in diesem Fall wird die Leistung mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet.

(4) Der Kandidat kann innerhalb der ersten zwei Monate des folgenden Semesters verlangen, dass die Entschei-
dungen nach Abssatz 3 vom Priifungsausschuss der Fakultat Giberprift werden. Entscheidungen sind dem Kan-
didaten unverziglich schriftlich mitzuteilen. Im Falle einer Entscheidung zu Ungunsten des Kandidaten ist diese
zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

8§89
Bestehen und Nichtbestehen

(1) Eine Modulprifung ist bestanden, wenn die Priifung mindestens mit ,ausreichend” (4,0) benotet wurde. Fur jede
bestandene Modulprifung erhalt der Kandidat ECTS-Kreditpunkte entsprechend Tabelle 1.
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(2) Die Masterprifung ist bestanden, wenn alle Modulpriifungen bestanden und damit 90 ECTS-Kreditpunkte er-
reicht wurden.

(3) Die Ergebnisse schriftlicher Priifungsleistungen sind in der Regel spatestens bis zum Vorlesungsbeginn des fol-
genden Semesters unter Einhaltung des Datenschutzes in geeigneter Weise bekannt zu geben.

(4) Hat der Kandidat die Masterpriifung nicht bestanden, wird ihm auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden
Nachweise sowie der Exmatrikulationsbescheinigung eine Bescheinigung ausgestellt, die die erbrachten Pri-
fungsleistungen und deren Noten sowie die noch fehlenden Priifungsleistungen enthalt und erkennen lasst, dass
die Masterpriifung nicht bestanden ist.

§10
Wiederholung der Prufungsleistungen und Prifungsvorleistungen

(1) Nicht bestandene Prufungsleistungen kénnen héchstens zweimal wiederholt werden. Die Wiederholung einer
bestandenen Prifungsleistung oder Priifungsvorleistung ist nicht zulassig.

(2) Eine nicht bestandene Priifungsleistung ist im Rahmen der Prufungstermine des jeweils folgenden Semesters zu
wiederholen. Eine Modulpriifung gilt als endgultig nicht bestanden, wenn eine Prifungsleistung dreimal mit ,nicht
ausreichend” (5,0) bewertet wurde.

(3) Den Studierenden ist mindestens einmal pro Semester die Gelegenheit zu bieten, alle Priifungsleistungen zu
erbringen.

(4) Prufungsleistungen sind im Fall der letzten Wiederholungspriifung von zwei Priifern zu bewerten. Die Note ergibt
sich aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen.

§11
Anrechnung von Prifungsleistungen und Prifungsvorleistungen

(1) Prifungsleistungen und Priifungsvorleistungen aus anderen Studiengédngen an Hochschulen und staatlichen
oder staatlich anerkannten Berufsakademien werden auf Antrag angerechnet, sofern durch die Hochschule keine
wesentlichen Unterschiede gegenuber dem Antragsteller nachgewiesen werden kdnnen. Bei der Anrechnung
von Prufungsvorleistungen und Prifungsleistungen, die aul3erhalb der Bundesrepublik Deutschland erbracht
wurden, sind dariiber hinaus die von Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aqui-
valenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu beachten.

(2) Werden Prifungsleistungen angerechnet, sind die ECTS-Kreditpunkte sowie die Noten - soweit die Notensys-
teme vergleichbar sind — zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei unver-
gleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen. Eine Kennzeichnung der Anrechnung
im Zeugnis ist zulassig.

(3) Die Anrechnung von aufRerhochschulisch erworbenen Kenntnissen und Fahigkeiten regelt die Satzung zur An-
rechnung aufRerhalb von Hochschulen erworbener Kenntnisse und Fahigkeiten der Hochschule Schmalkalden.”

{3) (4) Die Anrechnung von Priifungsvorleistungen und Priifungsleistungen erfolgt auf Antrag an den Prifungsaus-
schuss. Diesem Antrag sind die fiir die Entscheidung erforderlichen Unterlagen beizufligen.

{4) (5) Entsprechend der Anzahl der anerkannten ECTS-Kreditpunkte erfolgt die Einstufung in das jeweilige Fach-
semester.
§12
Prifungsausschuss der Fakultat

(1) Fir die Organisation von Masterpriifungen sowie die aus dieser Priifungsordnung erwachsenden weiteren Auf-
gaben ist der Priifungsausschuss der Fakultat zustandig. Ihm gehdren drei Professoren und ein studentisches
Mitglied der Fakultat Maschinenbau der Fachhochschule Schmalkalden an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt
drei Jahre, die des studentischen Mitgliedes ein Jahr.

(2) Die Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren Stellvertreter werden vom Rat der Fakultdt Maschinenbau
bestellt. Der Prifungsausschuss der Fakultat wahlt aus der Mitte der ihm durch Bestellung angehdrenden Pro-
fessoren den Vorsitzenden und seinen Stellvertreter. Der Vorsitzende fiihrt im Regelfall die Geschafte des Pri-
fungsausschusses.

(3) Der Prufungsausschuss der Fakultét achtet darauf, dass die Bestimmungen dieser Priifungsordnung eingehalten
werden. Er berichtet regelméaRig der Fakultat Uber die Entwicklung der Prifungsergebnisse sowie uber die Ver-
teilung der Modul- und Gesamtnoten. Der Bericht ist in geeigneter Weise durch die Fakultat offen zu legen. Der
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Prifungsausschuss der Fakultat gibt Anregungen zur Reform der Studienordnungen/Studienpléne und Pri-
fungsordnungen.

(4) Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben das Recht, der Abnahme der Priifungsleistungen beizuwohnen.

(5) Die Mitglieder des Prufungsausschusses und deren Stellvertreter unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern
sie nicht im &ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

8§13
Prifer

(1) Zu Prufern werden nur Professoren und andere nach §48-Abs—2 ThirHG-§ 54 Abs. 2 ThurHG prufungsberech-
tigte Personen bestellt.

(2) Die Namen der Priifer sollen dem Kandidaten rechtzeitig bekanntgegeben werden.

(3) Fur die Prifer gilt § 12 Abs. 5 entsprechend.
§14
Zustandigkeiten

(1) Die Prufer entscheiden iber das Bestehen und Nichtbestehen (8§ 9).

(2) Der Priifungsausschuss der Fakultat entscheidet

Uiber die Folgen von VerstoRen gegen Priifungsvorschriften (8§ 8),

Uiber die Anrechnung von Prifungsvorleistungen und Priifungsleistungen (8§ 11),
Uber die Bestellung der Priifer (§ 13),

Uber Antrage auf Masterarbeit (§ 17) und

Uber Antrage auf Verlangerung der Bearbeitungszeit der Masterarbeit (8 17 Abs. 4).

agroNE

(3) Soweit in dieser Prifungsordnung nicht andere Bestimmungen getroffen sind, entscheidet der Prifungsaus-
schuss der Fakultat in Fragen der Priifungsordnung.

§15
Zweck und Durchfihrung der Masterprifung

(1) Die Masterpriifung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Masterstudienganges. Durch die Masterpri-
fung wird festgestellt, ob der Kandidat die Féhigkeit besitzt, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzu-
wenden, vertiefende und spezielle Fachkenntnisse erworben hat und die Voraussetzungen zur Aufnahme eines
Promotionsverfahrens erfillt.

(2) Die Modulprufungen der Masterpriifung werden studienbegleitend im Anschluss an die jeweiligen Lehrveranstal-
tungen durchgeftuihrt (siehe Anhang, Tabelle 1).

§16
Art und Umfang der Masterprifung

(1) Die Masterpriifung besteht aus 13 Pflichtmodulen mit 65 ECTS-Kreditpunkten, der Masterarbeit mit 22 ECTS-
Kreditpunkten sowie dem Kolloquium mit 3 ECTS-Kreditpunkten.

(2) Gegenstand der Modulprifungen sind die Stoffgebiete der den Modulen nach MaRgabe der Studienordnung
zugeordneten Lehrveranstaltungen.

§17
Ausgabe und Bearbeitungszeit der Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Kandidat in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem
selbstandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten.

(2) Die Masterarbeit wird von einem Professor betreut. Sofern dieser nicht der Fakultat Maschinenbau angehoért, be-
darf es hierzu der Zustimmung des Vorsitzenden des Priifungsausschusses der Fakultét.

(3) Die Ausgabe der Masterarbeit erfolgt Giber den Prufungsausschuss der Fakultat. Thema und Zeitpunkt sind ak-
tenkundig zu machen. Der Kandidat kann Themenwinsche duBern. Die Ausgabe der Masterarbeit kann erst er-
folgen, wenn der Kandidat mindestens 50 ECTS-Kreditpunkte erreicht hat.
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(4) Die Bearbeitungszeit fiir die Masterarbeit betrédgt 5 Monate. Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Master-
arbeit sind vom Betreuer so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der Masterarbeit eingehalten werden
kann. Die Bearbeitungszeit kann auf Antrag des Kandidaten aus Griinden, die er nicht zu vertreten hat, um
hdchstens vier Wochen verlangert werden.

§18
Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Masterarbeit, Kolloquium

(1) Die Masterarbeit ist fristgemaR in gedruckter Form in der Fakultdét Maschinenbau abzugeben. Der Abgabezeit-
punkt ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe hat der Kandidat schriftlich zu versichern, dass er seine Arbeit —
bei einer Gruppenarbeit seinen entsprechend gekennzeichneten Anteil der Arbeit — selbsténdig verfasst und keine
anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.

(2) Die Begutachtung und Bewertung erfolgt durch den betreuenden Professor und durch einen weiteren Prifer. Der
zweite Priifer ist ein Professor oder eine andere nach § 48 Abs. 2 Thuringer Hochschulgesetz (ThirHG) pri-
fungsberechtigte Person. Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Bewertungen beider Prifer.
Weichen die Noten der beiden Prufer um mehr als zwei Notenstufen voneinander ab oder beurteilt einer der bei-
den Prifer die Arbeit mit ,nicht ausreichend®, wird durch den Prifungsausschuss ein dritter Priifer bestellt. Die
Note ergibt sich dann aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen aller drei Priifer.

(3) Die Masterarbeit kann bei einer Bewertung, die schlechter als ,ausreichend” (4,0) ist oder bei nicht fristgerechter
Abgabe nur einmal wiederholt werden.

(4) Fur die bestandene Masterarbeit erhalt der Kandidat 22 24 ECTS-Kreditpunkte.

(5) Im Rahmen eines Kolloquiums soll der Kandidat seine Masterarbeit erlautern. Das Kolloguium erstreckt sich auch
auf Fragen aus dem gesamten Fachgebiet, dem die Masterarbeit entnommen ist. Das Kolloquium sollte in der
Regel innerhalb der ersten vier Wochen nach Abgabe der Masterarbeit stattfinden. Es kann erst abgelegt werden,
wenn 87 ECTS-Kreditpunkte in Modulprifungen erreicht sind. Der betreuende Professor und der zweite Prifer
sind auch Prifer im Kolloquium, sofern der Priifungsausschuss keine andere Festlegung trifft. Die Note ergibt sich
aus dem arithmetischen Mittel der Bewertungen beider Priifer. Die Dauer des Kolloquiums betréagt mindestens 30
Minuten und héchstens 60 Minuten. Der Kandidat erhélt fir das bestandene Kolloquium 3 ECTS-Kreditpunkte.

(6) Das Kolloquium kann bei einer Bewertung, die schlechter als ,ausreichend” (4,0) ist, nur einmal wiederholt wer-
den.

§19
Bildung der Gesamtnote, Zeugnis und Diploma Supplement

(1) Die Gesamtnote ergibt sich als Summe der mit dem Faktor Anzahl Kreditpunkte / 90 gewichteten Noten der Mo-
dulprifungen. Eine Rundung erfolgt nach 8 7 Abs. 3.

(2) Uber die bestandene Masterpriifung erhalt der Kandidat ein Zeugnis. In das Zeugnis werden die Fachnoten
sowie die Gesamtnote aufgenommen. Alle Noten werden in Worten und in Klammern dezimal mit einer Nach-
kommastelle angegeben. Auf Antrag des Kandidaten werden die Ergebnisse der Modulprifungen in zuséatzlich
absolvierten Modulen und die bis zum Abschluss der Masterpriifung benétigte Fachstudiendauer in das Zeugnis
aufgenommen. Sobald eine hinreichende Datenbasis vorhanden ist, wird zuséatzlich zur Gesamtnote eine Bewer-
tung entsprechend der ECTS-Bewertungsskala ausgewiesen.

(3) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem das Kolloquium erfolgreich absolviert worden ist. Es wird vom
Dekan der Fakultéat und dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses der Fakultat unterzeichnet.

(4) Die Hochschule stellt ein Diploma Supplement (DS) entsprechend dem ,Diploma Supplement Modell* von Euro-
paischer Union/lUNESCO aus. Als Darstellung des nationalen Bildungssystems (DS-Abschnitt 8) ist der zwischen
Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz abgestimmte Text in der jeweils geltenden Fassung zu
verwenden.

§20
Mastergrad

Ist die Masterprifung bestanden, wird der Grad eines ,Master of Engineering“ (M. Eng.) verliehen.
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§21
Ungultigkeit der Masterprifung

(1) Hat der Kandidat bei einer Prifungsleistung getauscht und wird diese Tatsache erst nach Aushandigung des
Zeugnisses bekannt, so kann die Note der Prufungsleistung entsprechend § 7 Abs. 1 berichtigt werden. Gege-
benenfalls kann die Modulprifung fiir ,nicht ausreichend” und die Masterprifung fir ,nicht bestanden“ erklart
werden.

(2) Waren die Voraussetzungen fur die Abnahme einer Prufungsleistung nicht erfillt, ohne dass der Kandidat hier-
Uber tauschen wollte und wird diese Tatsache erst nach Aushéndigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser
Mangel durch das Bestehen der Prifungsleistung geheilt. Hat der Kandidat vorsétzlich zu Unrecht erwirkt, dass
er die Priifungsleistung ablegen konnte, so kann die Priifungsleistung fiir ,nicht ausreichend” und die Masterpri-
fung fir ,nicht bestanden” erklart werden.

(3) Dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung zu geben.
(4) Das unrichtige Zeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen.

§22
Einsicht in die Priifungsunterlagen

Innerhalb eines Jahres nach Bekanntgabe des Priifungsergebnisses wird dem Kandidaten auf Antrag in angemes-
sener Frist Einsicht in seine jeweilige schriftliche Priifungsarbeit gewahrt.

8§23
Inkrafttreten

{)-Diese Priufungsordnung tritt am ersten Tag des auf ihre Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Fachhoch-
schule Schmalkalden folgenden Monats in Kraft.

Schmalkalden, den 4. Mé&rz 2014, 29. August 2016, 19. Marz 2019

Der Rektor
Prof. Dr. EImar Heinemann
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Anhang
Tabelle 1 Studienplan Angewandte Kunststofftechnik (M. Eng.)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. > CP
Pflichtmodule vV U L CP vV U L CP v U L cCP
Konstruktionsprozess | 2 2 5

Konstruktionsprozess Il 2 2

Projektarbeit 1 2

Kunststoffkunde/ Kunststoffpriifung

Kunststoffverarbeitung

Konstruieren mit Kunststoffen 2| 2

Entwicklung von KunststoffspritzgieRwerkzeugen 2 2

Kunststoffe in der Medizintechnik 2| 2

Kolloguium zur Projektarbeit 3

N |w (o (o (o (o1 o1 o1 o1 Ol

Patentmanagement 1 2
Masterarbeit 22 24

:

w

Kolloguium 3

Wahlpflichtmodule 2 aus 4 33 4 zu wéhlen

Entwicklungsmanagement

Faserverbundkunststoffe

Stochastik-Spezielle Kapitel der Mathematik

Entrepreneurship

N B IN NN
N

o (g (o (o1 ()

o (O (o (o1 (O

Hohere Festigkeitslehre

Wahlpflichtmodule 2 aus 3 zu wahlen

Numerische Methoden in der Thermodynamik 32 12

Kinematische und dynamische Simulation 3 12

Finite-Elemente-Methode 2 2

Summe SWS/ECTS 2] 30| | 90

Nichtamtliche Lesefassung der Prifungsordnung fur den Masterstudiengang Angewandte Kunststofftechnik Seite 9



== HOCHSCHULE
SCHMALKALDEN

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

Nichtamtliche Lesefassung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Angewandte Kunststofftechnik Seite 10



	NICHTAMTLICHE LESEFASSUNG
	Prüfungsordnung
	für den Studiengang Angewandte Kunststofftechnik (Master of Engineering)
	an der Fakultät Maschinenbau der Fachhochschule Hochschule Schmalkalden
	Inhaltsverzeichnis

